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ÖSTERREICHIS CHER ARBEITERKAMMERTAG 

A-1041 Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 
Präsidium des NR 

Dr-Karl-Renner-Ring 3 

1010 Wien 

Ihre Zeichen 

Betreff: 

Unsere Zeichen 

ÖD-ZB-2511 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 

--I 

dem das Richterdienstgesetz (Richter
dienstgesetz-Novelle 1986), das Gerichts
organisationsgesetz und die Reisegebühren
vorschrift 1955 geändert werden 
S t e l  1 u n g n a h  m e 

�e:�-�W��Zt.�! 
Datum: 1 9. NOV. 1986 

I Verfellt 2,1 wov. 1986 ��\.-

06 IJOv0 �� � 
Telefon (0222) 653765 Datum 

Durchwahl 288 14.11.1986 

Der Österreichische Arbeiterkammertag übersendet 25 Exemplare seiner Stel

lungnahme zu dem im Betreff genannten Gesetzentwurf zur gefälligen Infor-

mation. 

Der Präsident: 

Beilagen 

," -.., 

: 

Telegramme: Arbkammer Wien ' Telex 131690 

Der Kammeramtsdirektor: 
iA 
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. ':- ,;.. ÖSTERREICHISCHER ARBEITERKAMMERTAG 

/-A-11J.11 Wien, Prinz-Eugen-Straße 20-22 Postfach 534 

An das 

Bundeskanzleramt 

Ballhausplatz 2 
1014 Wi e n 

Ihre Zeich�n 

GZ 921.105/ 
l2-II/A/l/86 

Belrell· 

Unsere Zeichen 

ÖD-Dr.Be 2511 

.J 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Richterdienstgesetz (Richter
dienstgesetz-Novelle 1986), das 
Gerichtsorganisationsgesetz und die 
Reisegebührenvorschrift 1955 geändert 
werden ------------------------------------

Telefon (0222) 65 3765 Datum 

Durchwahl 288 6.11.1986 

Der Österreichische Arbeiterkammertag spricht sich in Überein

stimmung mit der von der Gewerkschaft Öffentlicher Dienst ver

tretenen Ansicht gegen die im Novellenentwurf vorgesehenen 

Regelungen aus. Der Schwerpunkt der Einwände betrifft die man

gelnde Mitwirkung des Personalsenates des Oberlandesgerichtes 

im Aufnahmeverfahren, aber auch die wesentliche Verschlechterung 

jener dienstrechtlichen Regelungen, welche sich auf die Kün

digung von Richteramtsanwärtern beziehen. 

Der Österreichische Arbeiterkammertag ersucht, den gegenständ

lichen Entwurf unter Berücksichtigung der vorgebrachten gravieren

den Einwände zu überarbeiten und diesbezüglich Gespräche mit der. 

Gewerkschaft Öffentlicher Dienst aufzunehmen. 

sdirektor: 
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